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Da diese leztere künstliche Erzeugnngsart der Sal-
petersanre die sichernoeste für den Staar ist/ indem sie

nach Umstanden geleilet und vermehrt werden kann,
und Hingegen die Gewinnung der sich nur ungcfah er-
weise in den Wohnnngen jeder Art erzeugenden Sa!-
peicrsaure, theils für den Staat zu ungewiß, the ls
aber auch für den Burger, dee die nöthigen Vorteh-
rungen zur Gewinnung der salpetersam/u Erde in sei-
neu Gebäuden dulden muß, hoch i beschwerlich .st, so

sind in allen gut verwalteien Staaten ou.alpctcrhilt.en
angelegt worden, die der Pulverfabriearwi^ die erfo-
deciiche Salpetersäure liefern.

(Die Forlsetzung folgt.)

Ministerium der K»,ttste lind Wissen-
schaslen.

Oeffentlicher Unterricht.
'5-

Auszug aus dem Bericht des Erziehungs-
räch s ves Kantons d. d. i. Merz
I7YY.
Die B. Schulinspektoren haben in den ersten

Sitzungen des Erz. Ralys dc.nsewen über den
sianB des Schulwesens m ihren Di ritren, brri.owr.
— Sie striven überhaupt an manchen Dr.en bc.agce
kchrer, die ihre Pstichwn nur halb ermllen tonn.n,
ihre Sreue ab-r, um chre targe Besoldung, die z.»

ihrem Un erhall, weil ne unver.n gliu) »urd, sow u -
enwehrUm izt, ni.hr zu r^rneren. nicht niederlegen
tonnen. Sie wünschen, der Siaai mochte denjenigen,
die a.s Anersichwaa-e abrrcwn mußt n, eine billige
Entschudigung^ierkennen. Der Schuirath will d esrn
Wunsch, wenn non) mehrere Bcr.chce eingegangen
sind, mir den ii.nyigcn Vorstellungen an den B. Mi-
injler begleite..

Den B. Inspektoren wird angtrakhen: die cssent-
lichen Bcaiuren ihrer Gegenden sur das Erziehungs-
w.sen mit Klugheit zu interessieren. Es wir. ihnen
ansgctragen die Schulen ihrer Dnirikce zu be uchend
uocr cinzetne Gegenstaude Berichte einzuziehen und
das Resultat ihrer ^rfahrungcn dem Gchulrathe imc-
z rye lcn. Man tragt ihnen ferner auf, über die S»m-
nicrschulen sich zu berathen und einen Plan dem Schul-
rathe vorzulegen. — Der terz. Rath beschließt die
Echullchreestellen von Dbcrndoif, Bubendorf, Lan-
ge bcu! und Frenkendors, oie als erledigt anzusehen
sind, wieder zu besetzen.

Auf ein Schreiben von B. Lcgrand, worinn er
die Stelle eines Erziehuniisrarhs aasschlugt, aber m
einer freundschaftlichen Z. sammenkunsi mit den Mit-
gliedern des Schulrachs sich ub.r das Erziehungsfach
zu unterreden wünschte, wird einem Miiglred aufge-
nage», den Abend mit dem B. Legra: d zu veraore-
den, an weichem der E. R. fein u lehrreichen und
fchazbaren Umgang gemessen konnte.

Kriegst - Gericht in Ln;em.
Das gese-lich ernannte KriegSg'ncht in kuzttn

urkundet h-er.nit, daß home den 15. May 1799. vor
dem'e.vc.» erschienen, der eines Vergehens der In-
surrekt.on ang.klagte Ioh. Äachmam ob Hnnckelen.

Er er'ch iut nach dem Ge'eZe frei und ungebna-
de» vor 0«w'. Richter. Nachdem nun das Gericht den
B. Berichterstatter u ch den Beklagten samt seine!»
Vertheidiger arg h r', und beide erklärt, daß sw
-ichts mehr bel uf ig n haben, und der ,'wklagte auf
e..ea Äussag n bei den Lerh ren beharrte, ward

derselbe durll sine Begleit uz wieder in das Ge-
.'a ig iß jurukgefahrl, und die Sitzung gan-lich bc-
schlössen. «

Nach deren Wiener r'ffnnng zeigte der Präsident
an: das Ger eht l abe den Ioh. Ba ymaan ab Hua-
ckelen als schuldig erklärt: weil er sich nicht nur
uuges tzliche Schritte crla bt, sondern andere von
ihre m i hul ig u G horsa n abgehauen auch an meh-
reren Dr.e» chwohl selbst, als durch Abordnung von
Stasseteii die G meniora und einzelne Bürger derse?»
be i zum Ausstände aufgefode«, unter dem Vorwand,

!ste mußten fur das Vaterland streite noch überdies
chensldigen Ort und Ste le in einem Walde angewie-
sen, um (wie er sagte,) gegen die kommenden Ran-
der Wache zu halten; uns zwei Nachre durch selbst
im Walde zugebracht; sich ferner bei d,n an;e,rollren
ausrnhr.fthenZusainmenkünften als sogenannter Kr.egs-
rath wertlyàtjg erzeigt, und sogar duni'is m.t an-
der» sogenannten Kriegsrarhen beschlossen: wenn
Truppen kommen, und sì: angreiffen wollten, sollen
sie Zeichen durch Getaut, Su,usse und Feuer geben ;
ferner, weil er in eben diesem Rache ein.» ausruhn-
suren und der Constitution zuwid.rlau-'cnden E.d ;e-
leistet, und überhaupt in ailen Rukßchwn sich als
Rädelsführer bei dem Ailfstande in RuIvhl und der
Enden gezeigt hat.

Aus diesen Gründen hat er sich gegen dse Gesetz«
vom zc>. und Zi. Marz aufgelehnt, und dieleibe» s

übe. rre.en; in Aussicht dieser Gesetze nun, und im
Entgegcnhail seines Verbrechens, hat das Kricgsge-
richt erkennt: daß er nach bemelden Gesewn vo n
z->. und zi. Marz 1799 mit dem Tode bestraft, und
nach Milirargefttzen durch den Kopf geschossen wer-
den soll, bis der Tod erfolget; jedoch weil die
Constitution eine höhere Gewalt zur Begnadigung
vorschreibt, soll diese Gewalt vorbehalten seyn.

Xctnin m supr-,. Unterzeichnet: Landwing,
Präs. Vonflüh, Haaplmann. Dorn, Lieutenant.
Lieutenant Wolf. Müller, Lieutenant. A- V o n-
Matt, Sergent. Frwdr. Leuthold, Berichtersiar-
ter. Herrliberger, Secrctair.

Gegenwârtigcs Urcheil habe de:« Verurtheilte»
Ioh. Bachmann gesczlich vorgelesen, und ereffut.
ben IL. Ms» i?yh. Friede. Leuthold, Rappo.t.
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